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Der Reichsautzenrninister über Locarno.
Strefemann verteidigt

das Dertragswerb.
TU Karlsruhe , 24. Okt. In einer wegen der bevorstehenden

badischen Landtagswahlen von der Deutschen Volkspartci ein»
berufenen überaus stark besuchten Versammlung im großen Fest¬
hallesaal sprach Reichsaußenminister Dr. Strefemann über die
Verhandlungen von Locarno und führte unter anderem folgen¬
des aus:

Was bisher in Locarno geschaffen worden ist. kann die Zu-
Vtmmung jedes Deutschen finden, der sich dessen bewußt ist, daß

nur aus dem Boden friedlicher Entwicklung in Europa
die innere und wirtschaftliche Wiedererstarkung Deutsch¬

lands möglich ist.
Wir glauben uns damit in Uebereinstimmung zu finden mit
der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volks. Wenn Deutsch¬
land durch den Vertrag von Locarno den Beweis seiner dauern¬
den friedlichen Einstellung gibt , dann muh aber das . was bis¬
her geschaffen wurde, auch erweitert werden durch die Bekun¬
dung unserer Vertragskontrahenten , auch ihrerseits die Folge¬
rungen aus diesem Stand der Dinge zu ziehen. Eine auf Ver¬
trauen aufgebaute Politik der Zukumt muß die Kölner Frage
vereinigen . Ich habe Grund zu der Annahme, daß dies gesche¬
hen wird.

Irgend ein logischer Grund neben dem Pakt den Frieden
weiterhin durch eine militärische Besetzung zu sichern, liegt
nicht vor. Die Auswirkungen des Friedenspaktes können

und müssen diese Entwicklung sicherstellen.
Die Stellungnahme der Reichsregierung und des deutschen Vol¬
kes sollte darin bestehen, die Entscheidung zu fällen, sobald wir
erkennen können, daß das , was bisher in Locarno vor sich ge¬
gangen ist, sich für das Rheinland auswirkt . Ich lege Wert dar¬
auf , zu erklären , das, die deutschen Delegierten die Verantwor¬
tung für die Paraphierung deshalb übernommen haben , weil
sie selbst davon überzeugt sind, das, die Herren Briänd , Eham-
berlain und Vanderoelde die Verständigung mit Deutschland
aus innerster lleberzeugung wollen und sich mit allen Kräften
dafür einsetzen, das, an die Stelle eines gegen Deutschland ge¬
richteten Blocks der Stegerstaaten ein Zusammenwirken aller
europäischen Mächte erfolgt . Locarno darf keine Frage der
Parteipolitik sein. Von Versailles bis Locarno war ein weiter
Weg,

von Locarno an wird ein weiterer werter Weg sein, um
das zu erwirken »was Ziel jeder deutschen Regierung sein
wird und sein muh: Der Wiederaufbau Deutschlands >n
einem zu gemeinsamem Wirken vereinten Bestreben "er

Völker Europas.

Das Anannehmbar
der Deutschnationalen.

TU . Berlin , 24. Okt. Der Parteivorstand und die Landes¬
vorsitzenden der Deutschnationalen Volkspartei traten gestern
vormittag in Berlin zu einer Sitzung zusammen. Sie wurde
eingelettet durch eingehende Ausführungen des Parteivorsitzen¬
den, Dr . Winkler. Graf Westarp erstattete den Bericht über die
politische Lage, wie sie durch den Ausgang der Verhandlungen
in Locarno sich gestaltet hat. Nach einer sehr eingehenden Aus¬
sprache faßte die Versammlung zum Schluß der Sitzung folgen¬
den Beschluß:

„In Fortführung der von der Deutschnationalcn Neichstags-
fraktion bereits ergriffenen Initiative erklären der Parteivor¬
stand und die Landrsverbandsvorsitzenden der Deutschnationalen
Volkspartei : Das nunmehr vorliegende Vertragöcrgcbnis von
Locarno ist für die Partei unannehmbar ."

Graf Westarp kündigte zum Schluß der Sitzung an, daß rr
die Deutschnationale Neichstagsfraktion zum Sonntagnachmit¬
tag berufe, um nach diesem Beschluß über die erforderlichen
Schritte der Fraktion zu verhandeln.

Zu der gestem abend verbreiteten Meldung über die angeb¬
lichen Rückwirkungen der Entschließung des Parteivorstandes
und der Landesverbandsvorsitzenden der Deutschnationalen
Volkspartei hinsichtlich des Ergebnisses von Locarno erfahren
wir von dem Vorsitzenden der Deutschnationalen Neichstags-
sraktion, daß die maßgebende Entscheidung in dieser Frage von
der Beschlußfassung der Deutschnationalen Reichstagsfraltion

abhängt , die am Sonntag nachmittag Zusammentritt. Alle vor
dieser Entscheidung an die gestrige Entschließung geknüpften
Schlußfolgerungen entbehren somit der tatsächlichen Grundlage.
Die Deutsche Volkspartei zum Beschluß der Deutschnationalen

TU Berlin , 24. Okt. Von maßgebender volksparteilicher Seite
erfahren wir , daß die durch den Beschluß der deutschnationalen
Delegiertenversammlung geschaffene Lage als ernst, aber nicht
als endgültig angesehen wird . Die Deut,che Volkspartei hat das
Vertrauen zu den in gemeinsamer Arbeit bewährten staatser¬
haltenden Kräften der Deutschnationalen Volkspartei , daß sie
bei der endgültigen Stellungnahme in der Angelegenheit sich
der kaum auszudenkenden Folgen auf außen- und inneroolitischem
Gebiet, die eine Regierungskrise im gegenwärtigen Augenblick
nach sich ziehen würde, bewußt sein wird. Die Deutsche Volks¬
partei kann darnach nur annehmen , daß bei aller Würdigung
der schweren Bedenken, die die Deutschnationale Volkspartei ge¬
gen dis Abmachungen von Locarno hegen zu müssen glaubt , sich
die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen NegierungSkoalitwn
und auf dieser Grundlage die weitere Verfolgung der mit der
Note vom 20. Juli beschnittenen klaren außenpolitischen Linie
wird ermöglichen lasten.

*

Die deutsche Entwaffnungsnote.
Die deutsch« Antwortnote überreicht.

TU . Paris , 24. Okt. Gestern nachmittag hat der deutsche
Botschafter v. Hösch am Quai d'Orsay die deutsche Antwort¬
note aus die Entwaffnungsnote der Botschafterkonferenz vom
Januar ds. Js . überreicht.

Die Besprechungen Hoesch-Briand.
Von der deutschen Botschaft in Paris wird folgendes Kom¬

munique ausgegeben:
Der Botschafter v. Hoesch, der heute früh wieder nach Paris

zurückgekehrtist, hatte am selben Vormittag dem Generalsekretär
der Botschafterkonferenz durch einen stellvertretenden Botschafts¬
rat eine Note betreffend den Stand der Abrüstungsfrage über¬
reichen lassen. Am Nachmittag hatte der deutsche Botschafter
wiederholt Unterredungen mit Briand und dem Generalsekretär
des Quai d'Orsay, Herrn Berthelot . Herr v. Hösch gab beiden
Herren einen Ueberblick über die Eindrücke, die er in Belin ge¬
wonnen habe. Im weiteren Verlauf der Unterhaltung wurden
Fragen zur Sprache gebracht, die mit der künftigen Gestaltung
des Verhältnisses beider Länder in Zusammenhang stehen.

Der englische Botschafter bei Briand.
TU . Paris , 24. Ott . Lord Creme, der englische Botschafter

in Paris , lvurde gestern abend von Briand empfangen, unmit¬
telbar nach dem Besuche des deutschen Botschafters v. Hösch.
Briand hat dem englischen Botschafter die Angaben, die ihm
der deutsche Botschafter v. Hösch über die Räumung der Köl¬
ner Zone machte, mitgeteilt und mit ihm das Programm für
die nächste Sitzung der Botschasterkonferenz festgelegt, die höchst
wahrscheinlich bereits Montag zur Prüfung der deutschen Ab¬
rüstungsfrage zusammentreten wird.

Der angebliche Inhalt der deutschen Note.
TU . Paris , 24. Okt. Wie verlautet , soll die gestem von

dem deutschen Botschafter überreichte Note die Maßnahmen auf¬
zählen, die von der deutschen Regierung zur Erfüllung der For¬
derungen der Botschafterkonferenz vom 4. Juni ausgeführt
worden sind. Die Note wird unverzüglich den alliierten Bot¬
schaftern zugestellt werden. Man erwartet , daß die Botschafter¬
konferenz bereits morgen oder Montag zur Prüfung des Schrift¬
stückes zusammentreten wird . Die Abendblätter glauben zu
wissen, daß die Note folgende Punkte enthalte:

1. Die . bereits aufgeführten Abrüstungsmaßnahmen,
2. Maßnahmen , die Deutschland weiterhin auszuführen ge¬

denkt,
3. Die Punkte , über die zwischen der Reichsreglerung und

der interalliierten Kontrollkommissionnoch keine Verständigung
herbetgeführt wurde.

In der Note heißt es zum Schluß , die deutsche Regierung
werde mit Genugtuung von der Festsetzung eines Datums der
Räumung des Kölner Gebiets durch die Alliierten Kenntnis
nehmen.

Völkerbund und
Außerordentliche Ratssitzung

am Montag.
TU Eens, 24. Okt. Gestern um 9 Uhr vormittags lief im

Völkcrbundssekrctariat eine telegraphische Note der bulgarischen
Regierung ein, die aus Grund der Paragraphen 19 und 11 des
VEerbuudspaktes um Intervention "es Völkerbundes im gr<-
chisch-bulgarischrn Zwischenfall ersucht. Der Eeneralsclretär des
Völkerbundes, Sir Eric Drummond, setzte sich sofort mit dem
Vorsitzendendes Völkerbundsrates . Briand , telegraphisch in Ber-

Ü- Es wurde beschlossen, eine außerordentliche Ratssitzung
für Montag , den 26. Oktober, 4.3V Uhr nachmittags nach Paris
einzuberufen und alle Natsmitglicder hiezu unverziigtich einzu- I
laden . Die bulgarische Note gibt eine eingehende Darstellung der I
«m 19. Oktober um 3 Uhr nachmittags erfolgten Grenzverletzung >

Balkankonflikt.
bei Demir -Kapu durch die Griechen. Zum Beweis dafür , "atz
dir Griechen die Schuld an dem Zwischenfall tragen , weist " te
Note darauf hin , "aß der erste Tote aus bulgarischem B <Hen
fiel.

Keine Antwort Bulgariens an Griechenland.

TU Sosia , 24. Okt. Nach einer Meldung der bulgarischen
Telegraphenagentur hat sich gestern, vier Tage nach dem Zwi¬
schenfall der griechische Geschäftsträger in das bulgarische aus¬
wärtige Amt begeben und im Namen der griechischen Regierung
eine Note überreicht, die eine Reihe von Genugtuungsmaßnah-
men verlangt . Die Note will Bulgarien für diesen Zwischenfall
verantwortlich machen. Die bulgarische Regierung lehnt jedoch
jede Verantwortung ab. Da der Konflikt bereits dem Völker¬
bund vorgetragen worden ist, beabsichtigt sie nicht, dis griechi¬
sche Note zu beantworten.

99. Jahrgang

Tages -Spiegel.
Nachdem im Reichskabinett die Beratung über das Konferenz»

ergebniö von Locarno abgeschlossenist und Reichskanzler und
RcichSanßrilminister im Auswärtigen Ausschuß die Stel¬
lungnahme des Kabinetts vertreten haben, ist eine Pause in
den parlamentarischen Verhandlungen eingetreten . Man
wartet zunächst ab, wie sich die Voraussetzungen auf Grund
der Zusagen der Alliierten in Locarno klären.*

Der Parteivorstand und die Landesverbandsvorsitzenden der
Deutschnationale« Volkspartei haben eine Entschließung ge¬
faßt , in der das Vertragswerk von Locarno als unannehm¬
bar bezeichnet Wird. »

Dr . Strefemann verteidigte gestern in einer Rede in Karlsruht
das Vertragswerk von Locarno.

Der deutsche Botschafter in Paris hat gestern die deutsche Ant .
wort auf die Entwaffnungsnote überreicht. An die Uebergab-
schloß sich eine längere Unterredung mit Briand an.»

Zur Unterstützung der Preissenlungsaktion der Reichsregierung
hat der Reichsverkehrsminister durch einen Nottarif die vor¬
übergehende Ermäßigung der Schiffahrtsabgabentarife für
die wichtigsten Lebensmittel um 19 Prozent angeordnet.

Zn einer Verhandlung Skrzynskis mit dem deutschen Gesandten
in Warschau wurde gestern der Ausweisungsbefehl für die
deutschen Optanten zum 1. November zurückgenommen.«

An Paris sind Gerüchte von einer neuen Noteniuflation im Um¬
lauf , die ca. 10 Milliarden Franken erreiche» würde. Die Ge¬
rüchte wurden durch die Negierung nicht in Abrede gestellt. Dl«
Stellung des Finanzmiuisters Caillaux ist schwer erschüttert.«

Der griechisch-bulgarisch« Konflikt soll durch den Völkerbun"s>
rat geschlichtet werden. Briand hat als Vorsitzender des Rats
Telegramme a» die beiden Staaten gerichtet, worin die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten gefor"ert wird.-»

In Kairo kam es zu Zusammenstößen zwischen Polizei und
Eingeborenen . 54 Personen fanden dabei den Tod.

Nach einer Meldung aus Peking ist der General Wu-Pei -Fu zum
Generalissimus aller chinesischen Armeen ernannt.

Aufforderung des Völkerbundsvorsitzcnden zur Einstellung
der Feinseligkeiten.

TU Paris , 24. Okt. Der französische Außenminister hat ill
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Völkerbundsrates gestern
nachmittag die Regierungen Griechenlands und Bulgariens un¬
ter Hinweis ans die Bestimmungen des Paragr . 12 des Völker¬
bundpattes telegraphisch aufgefordert , alle Feindseligkeiten so¬
fort einzustellen und ihre Truppen hinter die Grenzen zurüHu-
ziehen. Auch Ehamberlain wird an der außerordentlichen Sit¬
zung des Völkerbundrates teilnehmen . Der Rat wäre bereits
für Sonntag einberufen worden, wenn man nicht den Regierun¬
gen Gelegenheit hätte geben wollen , bestimmte Vertreter na«
Paris zu entsenden.

Eine neue bulgarische Note an "en Völkerbund.
TU Eens, 24. Ott . Der Generalsekretär des Völkerbünde»

erhielt gestern im Laufe des Tages eine Meile telegraphisch«
Note des bulgarischen Ministerpräsidenten , die Mitteilungen
über kriegerische Maßnahmen der griechischen Regierung ent¬
hält . Die Note stellt fest, daß die griechischenTruppen am 22.
Oktober ihr - rationen fortgesetzt haben und in der Nacht zum
23. Oktobc ner Frontbrette von 32 und einer Tiefe von 10
Kilometer : ulgarien eingedrungen sind. Drei bulgarische
Soldaten r : getötet . 6 Soldaten und 1 Offizier verwundet.
7 Soldaten r, . . öen vermißt . In Petritsch sind durch die Beschie¬
ßung der griechischen Artillerie 7 Personen verletzt worden.

Bulgarischer Gegenangriff.
TU Belgrad , 24. Ott . Der bulgarische GeneralstaL hat gt>

stern nachmittag beschlossen, daß die bulgarischen Truppen , die
sich bisher vor den voidrrngenden Griechen zurückgezogenhaben,
nunmehr in Aktion treten sollen. Kriegsminister Vlkov hatte
gestern abend eine Besprechung mit dem Sofioter Garnisonskom¬
mandanten General Lazaroff , dem Instruktionen in diesem Sinn
gegeben wurden Gestern abend sollen die bulgarischen Truppen
schon zum Gegenangriff übergegangen sein Alle in Sofia akkre¬
ditierten ausländischen Zeitungkorrespondenten sind gestern nach
Petritsch abgereist. _

Der Krieg in Marokko.
Französisch-spanischer Mißerfolg.

TU London, 24. Okt. Nach den Meldungen , die hier vor«
liegen, ist die Lage der französischen und spanischen Truppen
in Marokko durchaus nicht sicher. Am letzten Sonntag Haber
die Franzosen nicht weniger als vier vollzählige Batterien ver<
loren . Dieser Verlust ist die Folg« eines starken Riffangriffes
nach der Verbindungsstelle zwischen der französischen und der
spanischen Front . Mit Hilfe spanischer Flieger sind 3 Kanonen
wieder erobert worden . Die Rifleute warten offensichtlich aus
stürmisches Wetter , wodurch die Verbindung mit der See unter¬
brochen würde , ehe sie einen Angriff auf Alhucemas unterneh¬
men. Die Anzahl der französischen Truppen , die sich auf das Ge¬
biet von 20—30 Meilen südlich von Ajidir zurückgezogen hab«n,
beträgt etwa 18 000 Mann.



Aus Stadt und Land
Lalw, den 24. Oktober 1928.

Zum Sonntag.
Bon einem noch Lebenden, der vielen vieles geworden ist,

stammt das Wort : „Der Glaube lebt von wenigem und stirbt
auf Weniges; aber das Wenige muhbombenfest sein
und doch täglich neu erobert werden." Für heute nur : wenig,
aber — bombenfest. Was gibt es denn in unserer Zeit noch
Bombenfestes, wirklich Unerschütterliches? Eiserne Naturen sah
man zusammenbrechen, gesichertste Wertpapiere in der Inflation
verdunsten, gefeiertste Namen fast Liber Nacht ihren Glanz ver¬
lieren ! Was in uns ist. vergeht , wenn es nicht verklärt wird
vom Leuchten ewiger Sterne wenn es nicht erneut wird durch
Geisteskraft einer obern Welt.

In unscheinbarer Weise hat dich jene» Licht und diese Kraft
zum ersten Male berührt : etwa durch die Erinnerung an ein«
unvergestliche Mutter oder durch ein schlichtes Bibelwort . Aber
sind solche Eindrücke nur echt und wirklich dein eigen, bewahrst
du sie als heiligstes Kleinod, so sichren üe dich tiefer bis auf
das eigentliche, letzt«, unerschütterliche Fundament , das dich
trägt : die Gnade und die Wahrheit Gottes , bezeugt im Evan-
aelium von Christus und an deinem Herzen und Gewissen. Das
ist wenig, sagst du? Aber es ist bombenfest, und wers täglich
neu erobert und sich täglich neu darauf gründet , dem ist es ge-
gug fürs Leben und fürs Sterben.

*
Vom Rathaus.

Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung nach Ver¬
lesen des letzten Sitzungsberichts um 5 Uhr. Als erster Punkt
der Tagesordnung wird die Festsetzung des Wahltages für eine
Gemeinderatswahl vorgenommen. Dem bestehenden Turnus zu¬
folge ist vorzunehmen die Neuwahl der G .R . Staudenmeyer,
Authenrieth , Baeuchle, Conz, Stüber , May , Dreiß , Schiele,
Störr und Pfrommer . Der Gemeinderat beschließt als Wahl¬
tag Sonntag , den 6. Dezember festzusetzen. Die Abstimmungs¬
zeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags . Die
Stimmzählung erfolgt auf Antrag von G .R . May und G.R.
Baeuchle  am gleichen Tage . Wählerkarten kommen vor der
Wahl zur Verteilung . Von der Aufstellung eines weiteren
Wahlbezirkes für das Krankenhaus wird Abstand genommen.
Da die Wählerlisten neu anzulegen sind, wird die Anschaffung
einer Wahlkartei (für 24 Wahlen gebrauchsfertig) anstelle der
bisherigen Wählerlisten auf eine Anregung des Vorsitzenden be¬
schlossen. Die Kosten dieser betragen 315 Mk. Das Arbeiten mit
einer Wahlkartei ermöglicht eine raschere Vornahme der Wah¬
len und bietet in Bezug auf Uebersichi-lichkeit und leichtere Neu¬
anlage bedeutende Vorteile . Die G .R . Baeuchle und Zahn
traten aus Ersparmsrücksichten für di« Beibehaltung der Wahl¬
listen ein, während die GR . May und Hörnle  das prak¬
tischere und übersichtlichere Karteisystem befürworteten . — Das
Kollegium tritt hierauf in die Besprechung über die Besetzung
der freigewovdenen Schutzmannsstelle e in. Auf Anfrage beider
Polizeifachschule sind mehrere Gesuche eingegangen, jedoch hat
keiner der Bewerber eine Prüfung an der Polizeifachschule ab¬
gelegt. Die G .R . Baeuchle, Pfrommer , Conz und Perrot treten
dafür ein, die Stelle öffentlich im „Calwer Tagblatt " auszu¬
schreiben. Die G .R . May , Zahn und Scholl weisen darauf hin,
daß die Ausbildungsunkosten für Nichtfachleute sich sehr hoch
belaufen würden (einhalbjährige Ausbildung ) und find daher
für die Einstellung enes vorgebildeten Polizisten . G.R . Pfeiffer
vertritt denselben Standpunkt . In geheimer Abstimmung wil¬
der Antrag , die Stelle öffentlich auszuschreiben, abgelehnt und
der Beschluß gefaßt, drei vorgebildete Bewerber zur persön¬
lichen Vorstellung zu laden . — Das Bauprojekt Pfeiffer
im Kapellenbcrg wird hierauf vom Kollegium besprochen. Der
projektierte Bau ist zweistöckig, mit zwei Erkern versehen und
macht im Entwurf einen imposanten Eindruck; der Bau um¬
faßt vier Dreizimmerwohnungen . Er mißt in der Frontbreite
32, in der Höhe 13 Meter . Die Erstellungskosten werden vom
Vorsitzenden auf 70 000 Mark geschätzt. Der von der Stadt ver-
willigte Zuschuß kann nur innerhalb längerer Frist aufgebracht
werden, da die Finanzlage der Stadt — zur Zeit ist dieselbe
nach Angabe des Vorsitzenden mit 106 000 Mk. Steuerabliefe¬
rungen im Rückstand — schwierig ist. Die Bauerlaubnis wird
provisorisch erteilt . — Zur Abhaltung eines Meisterkurses in den
Räumen der Gewerbeschule gibt die Stadt ihre Zustimmung . —
Die Abrechnung über die Fleischbeschaugebühren (Rechnungsj.
1924/25) hat einen Ertrag von 764 ^ ergeben. Derselbe wird
gemäß früheren Gemeinderatsbeschlusses dem Fond z. Jnstand-
setz. des Schlachthauses überwiesen. — Nach Erledigung einiger
Verwaltungsangelegenheiten gibt der Vorstand davon Kennt¬
nis , daß Unternehmer Lörcher-Neuweiler darum eingekommen
ist, auch zweimal täglich mit seinem Verkehrsauto nach Alten¬
steig fahren zu dürfen, da sich die Verbindung mit Calw allein
nicht rentiere . Die G .R . May , Knecht, Baeuchle, Zahn u. Pfrom¬
mer befürchten, daß hierdurch derVerkehr der Waldorte nach Calw
beeinträchtigt werde und Altensteig den größeren Nutzen haben
werde. G.R . Stüber  weist darauf hin, daß das Absatzgebiet
für die Waldorte vorwiegend Calw sei und auch bleiben werde.
Der Vorsitzende zerstreut seinerseits die bestehenden Bedenken
und verweist darauf , daß durch die Verbindung Neuweiler-
Altensteig ein Durchgangsverkehr entstehe, der früher oder später
einmal notwendig geworden wäre. Dem Gesuch Lörcher  wird
in widerruf!. Weise stattgegeben. Die städt. Forderung auf Auf¬
wertung eines Darlehens von 20 000 an die Kraftverkehrs¬
gesellschaft Neuenbürg ist bei der Gesellichaft auf Widerstand
gestoßen. Es wird beschlossen, eine kleine Kommission zu bilden,
die mit der Gesellschaft eine Einigung erzielen soll. Zuvor soll
eine Versammlung der Darlehensgeber einberufen werden,
worin der Kommission Generalvollmacht zu erteilen sein würde.
Nach einer Anfrage von Frau G.R . Conz  betr . eine Woh¬
nungsangelegenheit , schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Obstbaumwiische.
Es ist noch viel zu wenig bekannt, daß das Abwaschen der

Obstbäume ein vortreffliches Mittel ist. sie gesund und fruchtbar
zu erhalten , und wo es bekannt ist, wird es auch nur in den we-

Amtliche Bekarmtmachmlge«
Patentierung von Privatz »ichthk« , >te« für 1926.

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft vom 15. ds. MtS. mit obigem Betreff , veröffentlicht
im Staatsanzeiger 1925 Nr . 245. wird hingewiesen.

Calw , den 23. Oktober 1925. Oberau« :
_ I . V. Dr . Ritter  stv Amtmann.

Vieh- und Schweinemarkt in Untcrreichenbach.
Die Abhaltung des am Montag , den 26. Oftober ds. IS.

fälligen Vieh- und Schweinemartts in Unterreichenbach wird
hiemit aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten.

Calw , den Ä . Oktober 1925. Oberamt:
I . V. Dr . Ritter,  stv . Amtmann.

nigsten Fällen ausgeführt , da es immerhin einige Zeit in An¬
spruch nimmt und diese in landwirtschaftlichen Betrieben ins
Gewicht fällt . Regentage , die man aus dem Felde nicht ausniit-
zen kann, eignen sich ganz besonders gut zum Waschen der Obst-
oäume. Man nehme zu diesem Zwecke ziemlich dickes Kalk-
wasser oder Lauge aus Vuchenasche mit Salzzüsatz, doch nur
dann , wenn die Bäume vermoost sind; auch Seifensiederlauge
erfüllt denselben Zweck, ebenso Formallöfung , die zu diesem Zweck
in der Drogenhandlung zu haben ist. Man wird zweckmäßig bei
dieser Behandlung stets zum Schluß mit klarem Wasser nach-
Mlen , um di« Schärfe der angewendeten Lauge zu mildern.
Sind die Bäume nicht vermoost und handelt es sich nur darum,
die verstopften Oeffnunoen der Rinde von dem Schmutze zu be¬
freien, so wird reines WaIer stets genügen. Am besten eignete
sich zur Reinigung eine Stahldrahtbürste , di« zweckmäßig mit
einem St -iel versehen sein sollte. Man entfernt auf diese Weise
nicht nur Moos , Flechten und Schmutz, sondern hat auch die Ge¬
nugtuung , daß die Eier und Larven der verschiedenen Insekten,
die in der Baumrinde lagern , mit Sicherheit vernichtet werden.
Frostfreie Wintertage eignen sich besonders zur Obstbaumwäsche.
Erstaunlich sind die Erfolge solcher alljährlich durchgeführter
Wäschen gegen gewisse Obstbaumschädlinge, Blut - und Schild-
läus« usw.

Wetter für Sonntag und Montag.
Immer noch beherrscht die Depression im Nordwesten, die sich

jetzt mit ihrem Kern über Großbritannien befindet, die Wet¬
terlage . Für Sonntag und Montag ist deshalb zeitweise bedeck¬
tes und auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Weiter
zu erwarten.

Neuweiler , 24. Oft . Am letzten Mittwoch fand sich eine statt¬
liche Anzahl Landwirte von hier und aus der Umgebung auf
den Feldern von Schultheiß Mast ein, um einem von einer Ul-
mer Firma veranstalteten Schaupfliiaen anzuwohnen . In einlei¬
tenden Worten gab der mit der Vorführung betraute Herr einen
kurzen Ueberblick über Größe und Leistungsfähigkeit. Sodann
wurden etwa sieben Pfluge nacheinander vorgesühtt und deren
Arbeitsweise erklärt . Welcher Pflug am besten gefiel, läßt sich
schwer sagen. Eins aber ist sicher: auch der, der mit etwas Miß¬
trauen gekommen war , mußt« zugestehen, daß hier vorbildliche
Arbeit geleistet wurde . Und wer noch kleine Bedenken äußerte,
konnte zu seinem Nutzen hören, daß selbst ein Pflug seine Pflege
und vernünftige Behandlungsweise verlange , seitens des Land¬
wirts wie auch des Schmiedes. Daß gleich mehrere Pflüge ver¬
kauft wurden , zeugt davon, daß die Vorführung nicht umsonst
war . Das Gute bricht sich Bahn , heißt ein altes Wort , man mag
hinzufügen : auch im hintersten Schwarzwald . Wie einst der
Holzpflug, von dem ältere Leute noch zu erzählen wissen, samt
dem Pflugbeil mit seinem „Bua ziah, Bua druff", dem Holzgrin¬
delpflug weichen mußte, wird auch dieser im Lauf der Zeit einem
besseren Platz machen zu unser aller Nutz und Frommen.

(SCB .) Pforzheim , 23. Oft . Auf dem Wege nach Pforz¬
heim scheuten die Pferde eines Fuhrwerks der Brauerei Beck.
Der Bierführer , der 44 Jahre alte Andreas Söhnle , wurde da¬
bei überfahren und geschleift. Er starb im Krankenhaus an den
Verletzungen.

SEB Grunbach OA. Neuenbürg , 23. Okt. Bor dem Gasthaus
zum Löwen kam es zu Streitigkeiten zwischen einigen Burschen
von Unterlengenhardt und dem 36 Jahre alten verheirateten
Eoldarbeiter Karl Esper, in dessen Verlauf Lsper von einem
der Burschen ins Gesicht gestochen wurde , so daß seine Heber- ,
führungins Bezirkskrankeichaus Neuenbürg nötig wurde.

STB Neuenbürg , 23. Ort . Der in Schwann wahnhast« ver¬
heiratete 66 Jahre alte Holzmeister Christian König wurde ge-
stern früh hinter der Hirschwirt Schillschen Scheuer tot aus der
Em gezogen. Alle Anzeichen weisen darauf hin . daß der so jäh
aus dem Leben Geschiedene einem Unfall zum Opfer siel.

(SCB .) Bieringen , OA . Horb, 23. Oft . Am Neubau des
Heimbachkraftwerkes fiel dem Arbeiter Kaiser aus Säckingen von
einem elektrischen Mast herab ein Stück Eisen mit solcher Wucht
ins Gesicht, daß ein Auge so schwer verletzt wurde, daß es leider
verloren sein wird . Er wurde in die Klinik nach Tübingen
verbracht. — Kurz nachher wurde einem jungen Mann aus
Wachendorf ein Finger so übel zugerichtet, daß er adgenommen
werden mußte.

(SCB .) Stuttgart , 23. Ott . Zur Zeit schweben zwischen dem
Württembergischen Städtetag u. einer amerikanischen Großbank
Verhandlungen über die Aufnahme einer Anleihe, die den Be¬
dürfnissen von mehr als 20 dem Würt . Städterag apgehörenden
größeren Gemeinden des Landes , darunter Stuttgart , Ulm,
Heilbronn , Eßlingen , Reutlingen , Göppingen , Tübingen , die¬
nen soll. Es handelt sich, wie wir hören, um einen Bettag von
rund 8 Millionen Dollar . Die Verhandlungen dürsten erst an¬
fangs nächster Woche zu Ende gehen. Die Anleihe bedarf der
Zustimmung des Reichsfinanzministeriums.

SCB Schwenningen, 23. Oft . Der Friedhofswärter fand auf
dem Komposthaufen in einer Margarinekiste die Leiche eines
neugeborenen Kindes . Die sofort angestellten Ermittelungen
ergaben nun , daß es sich um ein am Samstag totgeborenes
Kirch handelte , das die Eltern wegen völliger Mittellosigkeit in
eine Margarinekiste verpackten und aus falscher Scham auf dem
Friedhof niedergelegt hatten , in der Erwartung , daß man es
schon finden und beerdigen werde.

SCB Spaichingen , 23. Ott . Am Kirchweihsonntag abend fiel
innerhalb der Ortschaft Gosheim aus einem Haufen herumste-
hmder Leute ein Schuß gegen das vorbeifahreiwe Lastauto der
Schlüsselbrauerei in Spaichingen . Das Auto war mit etwa 30

Personen besetzt und kam von Obernheim . Da durch die Abgab«
des Schusses die mitfabrenden Personen mehr oder weniger in
Erregung kamen, hielt der Wagenführer Brenzing das Auto an^
um den Burschen festzustellen. Als vermutlicher Täter wurde
ein Bursche festaehalten, der sich aber heftig zur Wehr setzt«
und in der Dunkelheit mit einer Tracht Prügel entkam. Durch
diesen Zwischenfall sammelten sich immer mehr ortsansässig«
Burschen an und nahmen gegen den Wagenführer und insbeson¬
dere auch gegen die übrigen Mitfahrenden eine drohende Haltung
ein. Durch die sofort aufgenommene Fahndung gelang es, den
Tater in der Person eines 18jährigen Burschen von Gosheim
-u ermitteln . Ex war im Besitz einer Selbstladepistole und hatte
beim Borbeifahren des Autos einen Schuß abgegeben.

STB Mergentheim . 23. Ott . Die Quellenbohrversuche, die
seit längerer Zeit mit großer Sorgfalt , wissenschaftlichenBeob-
achtungen und Forschungen auf dem Gelände der Bad Mergent-
Henn-ÄG . durch den bekannten Brunnenfachmann Arnold Scher-
rer -Ems ausgefichrt wurden , haben jetzt zu dem überaus befrie¬
digenden Ergebnis geführt , daß zwei neue Quellen erschlossen
wurden, die an Menge uich Güte der bekannten Karlsquell«
in keiner Weis« nachstehen.

(SCB .) Sontheim , OA . Heilbronn , 23. Oft . Schuhmacher¬
meister Andreas Stumpf erntete in seinem Garten von einer
Kürblspflanze neben mehreren kleineren Kürbissen noch zwei
Stück, von denen der größte einen Umfang von 1,57 Meter und
ein Gewicht von 55 Pfund hat, der zweite einen Umfang von
1,48 Meter und ein Gewicht von 46 Pfund hat. Sie mußten
beide schon beim Wachsen mit einem Gerüst unterstellt werden.
Wenn der Frost nicht so früh eingesetzt hätte, hätte sich deren
Größe noch gesteigert. _

Aus aller Welt.
l Edersberg . Versuchte Entführung.  Ein Vorgangs
der in den weitesten Kreisen außerordentliche Beachtung ver¬
dient, und der ganz besonders eine Warnung für unsere MLd-
chemvelt darstellt, sich nicht vertrauensselig mit irgendwelchen
fremden Menschen einzulassen, ereignete sich hier. Das Dienst¬
mädchen des Major Schäfer, das gewöhnlich im nahen Alt-
mannsberg die Milch holt, ging auf der Staatsstraße nach
Oberndorf, etwa beim Beginn des Weges nach Lausing ; am>
sogenannten Sandberg kam ihr ein großes Auto entgegen, baH
unmittelbar vor dem Mädchen hielt. Aus dem Auto sprangen
ein paar sehr gut gekleidete Männer , die das Mädchen dringend
einluden, niit ihnen eine Fahrt nach München zu machen^
dem Mädchen Schokolade anboten und ihr ^ sicherten, daß
es wieder unbehelligt zurückgebracht würde. Da das Mädchen
dem Ansinnen nicht Folge leistete, im Gegenteil versuchte, zu
entfliehen, wurde es von Lien beiden Männern gepackt und
mit Gewalt ins Auto gebracht. ^ )urch den Schrecken war daH
Mädchen im ersten Moment gar nicht in der Lage zu schreien,
so daß es die Männer bereits bis an den Wagen geschleppt
halten, als zufällig von Ebersberg heraus ein Radfahrer des!
Weges kam, den das Mädchen nunmehr laut um Hilfe anrief.'
Derselbe sprang sofort vom Rade ab und eilte zur Hilfeleistung
herbei. Die Autoinsassen haben hierauf mit ihrem Wagen
schleunigst die Flucht ergriffen. Das Mädchen ist demnach nur
durch einen Zufall der gewaltsamen Entführung entgangen»

A«s Selb -,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl. Salden 1891,6
1 frauz. Frauke» 178,1
1 schwetz. Frauken 810,0

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 23. Okt. An der Börse herrscht« heute eine

etwas freundlichere Stimmung , doch gestalteten sich die Kurse
uneinheitlich. Vielfach gingen sie zurück.

Produktenbörse und Marktberichte des Landwirtschaftliche»
Hauptverbandes Württemberg und Hohenzolleru «. v.

Berliner Produktenbörse vom 23. Oktober. ^
Weizen märk. 307—210 ; Roggen mark. 141—145; Som¬

mergerste 198—220 ; Wintergerste 156—163; Hafer märk. 165
bis 178: Weizenmehl 26.50- 30.50; Roggenmehl 20.75—23;
Weizenfteie 11— 11.25 : Roggenkleie 8.90— 9 20; Viftoriaerbsen
26—31; ft. Speiseerbsen 25—27; Futterrrbsen 20—23; Pe¬
luschken 18—19; Ackerbohnen 20—22; Wicken 20—25; Lupinen
blaue 12—12.50; Rapskuchen 15—15.20; Leinkuchen 22; Trok-
kenschnihel 8.50—8.70 ; vollw. Zuckerschnitzel 20.10—20.30;
Torftnelasse 9.50— 9.60 ; Kartoffelflocken 14- - 14.30 ; Speise¬
kartoffeln weiße 1.65 ; rote 1.75 ; gelbfleischige 2.10; Tendenz:
flau.

Leder-, Häute - und Fellbörse.
SCB Stuttgart , 23. Ott . Die Leder-, Häute- und Fellbörse

war schlecht besucht. Die vom Württ . Gewerbeverein bekanntge«
gvbenen Richtpreise stellten sich um 10—12 Prozent niedriger al¬
bet der letzten Börse. Nächst« Fellbörse : 17. November.

Süddeutsche Wollauktion.
STB Ulm, 23. Okt. Auf der Ulmer Auktion gelangten un¬

gefähr 000 Lose mit insgesamt 9000 Zentner Riickenwäsche und
Aftveißwollen zur Versteigerung. Die Preise lagen etwa S—7
Prozent über den Preisen der Septembcrauktion . Sie bewegten
sich für Riickenwäsche von 220—250 und für Schweißwollen
von 100—140 pro Zentner.

Schweinepreise.
Bönnigheim : Milchschweine 22—33, Läufer 47—80 —-

Creglingen : Milchschweine 30- 40 ^l. — Gaildorf : MUchs-hwem«
30—44 — Nürtingen : Lauser 63- 97. Milchschweme 33- 4S
Mark . — Schömberg: Milchschweine 25—35 .il das Stück.

Fruchtpreis«.
Erolzheim : Weizen 11. Roggen 9,50, Hafer 8,50. Gerste 11,30

Mark . — Winnenden : Weizen 12—12,50, Hafer 9,50—10, Dinkel
9—10 der Zentner.

Die örtlich«» Uleinh- ndeUVreile dürsen stldstv-rsiLndllch nicht an den Dirsen- und
<Srodband«Ü»retsen uemeffen»erden, da für len« noch die loa. wirtschaftlichen ver-
kehraiostm in Zuschlag kommen. D. Schrift!.

Mm Mklel vH»siliggi'5ÄMn
ist die einfache Kochanweisung aufgedruckt. Weil diese aber naturgemäß nicht für alle 27 Sorten die gleiche
ist. muß sie bei jeder Suppe genau beachtet werden. Dann schmecken Maggi 's Suppen vorzüglich.
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W-ZelliraleCaltv
Kirchhm L Wurster

Bertretvag von Automobilen
und Motorrildera° ReparatarwerKstStte
An- und Verkauf von gebrauchten Wagen.

Fernsprecher 2 V6.

Benützen Sie unser

Sonder-Angebot
in

Weiß-, Woll- und Baumrvollwaren,
Gardinen, Betten, Aussteuern,

Strickwaren, -Lrikotagen.
Wir gewähren

2S Proz . Rabatt
3 oh. Kktssel . S .H .S .. Ps »rrhrw

Bleichstraße 32 Ecke Hohlsttaße
und Hohenzollernstraße 27.

Wieviel Geld
wird nicht heutzutage für un¬
taugliche Futterkalk« weg-
geworfrn? Kalk ist aber
nicht Kal »! Sir geben
sicher, wenn Sie die vorzüg¬

liche stet» anerkannte
M . Brockmann 's

Schutzmarke^3 w rrg - B! arkr
al, Futterbeigabe verwenden. Vorsicht beim Einkauf!
— Echt nur in gelber Original-Packung — nie lose!

. l-RSHrsalzkalk-
^ vollkommene Mineral-

Nährstoff. — Prospekt kostenfrei.
M.Brolkmauu Ehe«.§abr.m.b.ĤLelpzig-Eutr.

Zu haben in Calw bei: Otto 2ung . Kolonialwaren
u. Landeeprodukte: O.E . Kistowokl. Ritterdrogeri».
In Lieben,«» in der Drogerie Htwperich.

Singer Näkmalckinen
kllr»Ile eräenlrlichen Zwecke.
Sequem « ceilradlungen

VertretstngkßrLalw:Kug-nHeVz-M
Vertreter für öaä lledenretl:stonrstäLebrelter.

Nilrmoolumr
In ollen Preislagen kinden 8le im

kMllMl» kkcdllkll cum. pkokÄelm klr. lr,
— l-eopoldstr. 17, koüdrücke Llnxaox Arkaden —

Kataloge umsonst, patenrakluug gestattet.

Sesomlerlieli
8z»lelr »pp »rst „ IdebmLuiulsts " , mit dem man
sotort, oline dlotenkenntnlsse, 4stimmig spielen kann.

err »^ ^ 67171 ^ 76 77176^

tlaari sage teil Hinen : ösmitLLik
8 ie rrir pttege Ibrer 8ebu !ia
^ss. was ^ lrUionsn
^Ltien tsAlL̂ licb êlrr-nuoliLn:clio
Lltlrê Älrree§ el»ulicreine ^rclnl.
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klus ^Si » 8ie?

Pak «,* « .81« »nt die
2u kadea^

so versäumen 81« keine Ulnut«
uod Kaulen 81a «Ile von bill-

llonen tSgllcd gedrooclitea
Mer'rvmlMlMMf
8ls Kellen »En bei kiosteo,
UelserkeU, Kaüred, Versokleil-
MUng, Krampt- o. Keaedkosten,
daker kvckvillkommea jedem.

privaten,
«enn

Kaden.
Dopa SV vks . — Ickten

düirmark«: 8 osar »« ».
^potdelcov, Oroperlen undvo plslcale ricklbsr.

N'
rr

Lienaue
Lelolgung 6er
llebrouckson-

«eisune sickert
dNligea

iVascken und
besten Lrkolgl

NLstlkO
ttenkÄ'rW»o<f»-u.
Sleieb-Lod». tt » »
Vsüdevtrotter»küsVVLsek» uvck

ttsu-putrl-
Puppen

repariert
s . Sdermatt^

Friseurgefchast . ;

Reparaturen der¬
selbe«

MWrtze
TragdSrbe ist».

zu billigsten Preisen

Otto Weißer,
Kronengasse 109.

AachiHiarsn»« !
Wie Möbel werden wie neu

durch Mvbelputz

.WulldklWn"
L. Otto Ving ««;
Sr . La mp arte »;
Gg. Pfetffor.

Seluster Zmikdmll
in bekannter Güte
Eugen Hayd

Condttorei

Suche
für sofort eine» tüchtigen,
jüngeren

ME
Wilh. Schaible

Bauuntemehmer
Bad Liebeurell

Fernsprecher 59.

Rufgabenbüchlein
f»r Sch»l«,

ernst Mrchherr,
vuchhanälung.
, v »t>»»i rorooNort—' t N« «n>d»r

fünor^ bbl ^ .-Mteri»
<»r I »tz»r>lu>»»»d«>>amtzt>i»>

m>0 U«Uv»w»U>»k».
S3S7O-trle-vias«Zl»,a

ISMW
saso

sooa»ua»»t»a«4000
«o»o»k>s« u« »l«ksooo

sMH vl 11 .,
?ott»»»a ll»k, so?ä»»Kr
lL«k»eIekertIü. k«t« r

I»»-K« r. t ra »Qci»-<ü°ls»«r. l »tr»a. »?.n«IIKtasnIk««««tteLtiz
MoNeet, M»7,,»,, >»>» m»M

NierdelF.Vlv,kNrM
mul ln tost ollen wo « »'

Qescklttt« .

„kliliiiill bliMLlelcll"
Ls streckt nack ikr sick jeäe lianck
lm ganzen lleutecbsn Vaterland,

Veil sie 6ss , vas man lZngst vermlüt,
ta KSstllckster Vollendung Ist
Pein vie Lutter ! — Llllig vle Margarine ! —

Immer krisck bei:

^.äolk Î ulr.

von KUonn ^
in grösster pskmensusvakl

bei billigsten kreisen

SgM. I!oril.«.SL,-
k ^ <

VrillenOplik
örtllbn unä 3n ) lckbr in allen Lusführungen

Barometer, Thermometer, Reißzeuge
Linschleifen von Brillengläsern
genau nach Ärztlicher Vorschrift

elektrische Schleiferei— Reparaturen
weräen schnellsten»  uncl billigst  aurgeführt.

U.Iahn ,Leäerslraßet62
Uhren unä Optik.

"Le Sorte««ad Forme«.
llülllllllllllk Beellhochftämme Ro

feahochstSmwe«.BSsHe.
SM»«.PrchMv

-a » altbrwährte , gute Wollgarn
für

Strümpfe und Socken
Sportjacken,Westen°s«.

ta Sea
verschie-eastru etzalltät« , «»»»roste« garbeu

«m» tt, alle« Preislage«
0b«rav erdSltlßckt

stufVuaph wer»«« yao»Iung«n nochgewlese» l

Man acht» auf - k
Schutzmarken!

^ ^ »e<»»«»»r »»»4 e »l

Alan soll mit . stakma buttergleick ' kocbea,
braten, backen uncl rlas örotdestreicken . Vena

IMimbutteiMIi"
»ckmeckt vte telart « Knkbutter und Kat suck

den gleicken klllkrvert,
kootel »der nur kolb so viel.

Immer krisck bei;

k̂ rleärike pkeikker.
L
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iVlor§en 8onn1a§, mitt3A83^ Otir unä abenä8 8 Okr

Das ^ .äcireln eines Kinäes
, , , IßM' 6 ^kte von I.US1 unä l.eiä eine8 kilnäerkerreas.

Vro ^vme UN LoxrLUK In 6er ttauptroile: „8 akzr ? es  8 zr«.

tirlikpieliliesler„8ml. Hol"
1.» »t »pt «I !a 2 l .o »t »ptel 1» 2 eilten

Nächste « Sonntag , nachm . 2 Uhr

HaapiversammlMg
tm „Badische » Hos - .

Tagesordnung:
Praktische Demonstration und Vortrag
über „Erziehung der jungen Baumkrone - .
Verlosung von NWumeo nid SerSte».
Mt Obftbausreund « sind besten» eingeladen.

Der Ausschuß.

OOOOO ^ I»

Heute unä morgen
hatte ich

Metzelsuppe
wozu ich höflichst einlacle.

Hermann vierlamm,
Biergasse.

Läliv ^ Karl. livk.
Uienstazs , 27 . Ottt ., 8 Otir abenäz

L ! i »LL § ster

tlMdililel'Ml'ög
I äos

I. I 'eil : Meine Lrlednlsss in äer kremäsn-
lexioo.

II. leil : Im rnstkrak vagen von Koriin
nach Ispadaa.

m 2.— (nunim ), 1^ 0 m »ä 1.— Hk.
lm Vorverksuk in äer Luckkanäiuntz lliaüler

unä an äer ^ denäkssre.

Die kaaäzixnierten , kockiateresLLntsa Lcdrikten
äe » kremäenIexionSr KI rock liegen sn äer

^denäkssse sut.

LineLreuäe venigstsns erlebt äie
- klsuslrau in äieser traurigen 2eit äer

vacksenäen sllgemeiaen Neuerung.
Diese Lreuäe neiüt:

..!ioIii>ill».^ .-ImrelSIelHl"
Immer kriscb bei:

ll3N8 l̂eim ^ärlner.

„zarr -Vrlo"
msckt morgen 8 onntag  einen

VsmsuÄIus
. nack Lkkrinxsi » in äss Oastbsus
rum „Ulrsel »" , vorn Isarlustige
kreunäl. einlsäet äer Vorstsnä r

' widert äung. Z. kraü , lanrl.
12 1U»r.

Mi «ehr richliggetzd.Anlagen
MW«Ml»»

Zentral¬
heizungen

Wnrniivaffer, RlederdM

Nagold.

Konzert
des

Lied«, und SSigadranz« Nagold
am 28 . Oktober , nachm . 4Uhr

in der Turnhalle des Seminars

unter Mitwirkung der Herren P ost (Harfe u. Flügel)
und Kleemann (Violine ) vom Landesiheatrr

Stuttgart und de» Münnerchor ».
Leitung:  Oberlehrer Trieb.

— Eintritt Mk . 2.— mit Programm . —

Fernsprecher Nr . 14L.

Bo » Montag , de » 28 . Oktober vor¬
mittags 8 Uhr steht in unserer Stallung

in Calw im „Löwen"
ei « grober Transport

woraus wir Bestellungen entgegenuehmen.

ei « grober Transport

lüge.- 1«.

Mm und Max Mengm.

Neuhengstett.
3m Wege der

Zwangs-

Ser Bezirk;-, Handel;- nnd
Sewerdenmin EM

Vollstreckung
versteigere ich am Montag,
d«n LS. d». Mt »., nach,
mittags V-t Uhr gegen bare
Bezahlung:

IBücherschrank,
1Schreibtisch. 1Auszug-
tisch. iWeihzevgschrank,
iBertiksw, iWaschkom-
mode mit Spiegel uud

macht am Sonntag , den LS. Oktober einen

Ausflug
zum Besuch der Gewerbetreibende»

in Neubulach uud Liebelsberg.
Zusammenkunft nachmittag » 2 Uhr im Gasthaus z. „Hirsch¬
in Ncubulach , nachmittag » 4 Uhr im Gasthaus z. . Hirsch"
ln Liedeisberg . Alle Gewerbetreibenden , auch der Nachbar¬
orte, werden freundlich Ungeladen . Zahlreiche Beteiligung
der hiesigen Vereinsinitgiieder ist dringend erwünscht. Ab¬
fahrt in Calw nachmittag » I Uhr per Auto beim „Rötzle".
Ein Beitrag zum Fahrgeld wird geleistet.

Der Ausschuß.

«Sessel mit Lederpolster.
1Plüschdkmn alle»n.neu
Zusammenkunft b. Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Ohngemach.

OlEdl
repariert rarcd,
xrllnoi . u. dMttz

6r.8cstvvLmmIs
öaä T' einack.

Ich beabsichtige , meinen
im Kaprllenberg gelegenen

Garten
zu verkaufen.

Hermann Seorgii,
Uhlandstratze.

pilMII
aller ^ rt

repariert rascd unä
billig

W »rvliWiilt.

Guierhaltene

Dachziegel
verkauft

SKch,Mii»»tz«I'
Weich» MW»

momi Mg. Mli«»
(Wirtssohn ) über den WintersirBil»Ma«s.
Angebote unter E . M . 248
an die Geschäftsst. ds . BI.

Oberhangstett.
Ein sehr schöne»

(Rotscherk)
'/ «jayr >g (prämiiert ) fetzt
dem Verkauf aus

Christian Bolz.
Bauer u . Metzger.

Kirchengesangverein Calw

Konzert
am Reformalionsfest,

1. November 1925, nachmittags */,5 Uhr

in der Stadlkirche
unier Mitwirkung der Herren

Karl Deinert -Stnttgart (Tenor)
u . Helmut Aichele-Stuttgart (Orgel)

sowie eines aus

hiesigen und Pforzheimer Musikfreunden
gebildeten Orchesters.

Leitung : Fr . Aichele.

Z . S . Bach
Kant . Nr . 80 : Ein feste Burg ist unser Gott
Kant . Nr . 79 : Gott der Herr ist Sonn u. Schild
Kant . Nr .189 : Meine Seele rühmt und preist

u. a.

Karten zu 2.50, I .LO und 1.— Mk . sowie Programme
in der Buchhandlung Kirchherr . Mitglieder erhalten

Preisermützigung . Kirchenöffnung um 4 Uhr.

>Vein-6ier-pe8t3ur3n1
Familien - Kakkee
Bixene Konditorei

Angenehmer Aufenthalt bernspr. 5tr. 2

Arsteg  Nnu8 am plslre

Besitrer: 06080 Ä6HM

8ie kia § en über clie l 'euerunA?
Warum nelimen Sie statt äer teuren Lutter nickt

.MM -vlillekWlll"
Die sckattt'sl

Immer krisck bei:

OeorA ? feikker.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

